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Bauung einer größeren Siegenfcfjaft gemibmet, rooBei für
ein Sier=3iminerhau§ Sftieten non 1763 Jr. f>erau§ge=
fommen fein [alien. diefe SJliete roirb ju îjocf) Befunben,
unb ber aSercinfacfjung bet Sauroeife, bet SlBanberung
ber Sauoorfd)tiften unb ber SSerBitligung beâ £>t)po=

K)eîargelbe§ fräftig ba§ SBort gerebet. 2lu§ bem ganjen
Seridjt fpricßt ein ©tücf ©rfafpung, bie gerabe Ijeute
aller Seacßtung wert ift.

die ©enoffenfdjaft loitl mit ifjren ©rfaljrungeu nidjt
hinter bem Serg halten unb ftetlt ben Serid)t alien Jn»
tereffenten jitr Verfügung gegen Sergütung ber drucî»
foften uon gr. 1.50 per ©remplar.

Uerbandsweseii,
der @rf)roeizerifchc ©djloffermeiftcnierBanb l)ielt

in ©enf feine 33. delegiertenoerfammtung ab. die Ser=
fantmlung befrf)Io§, baS SerBanbSorgan ju erroeitern
unb bie ©uBmiffionSBebiitgungen ju aer6effern. der feit
Jafjren amtenbe ifSräfibent mürbe in Slnerfennung feiner
Serbienfte jum ©hrenmitglieb be§ SerBanbeS unb an
feine ©telle Äaefer=$)irt, ©olotfjurn, geroäf)lt.

die fthmeijettfdjcn ©djretnermeifter in ^»ntcrlatcn.
die aon ungefähr 300 SJÎitgliebern Befucfjte ©eneraloer»
fammlung be§ SerBanbeS fchroeijerifcher ©rfjreinermeifter
unb SJlöBelfaBrifanten genehmigte Jahresbericht unb
3faf)reârecî)nung unb nafjm bie ifteuroafjten in ben 3«"=
traloorftanb oot. Sationalrat ©thinner auS ©t. ©alien
referierte über baS Konfurrenjreglement.

die ordentliche delegiertemierfammlung (JctljreS»
uerfammlung) beé kantonalen ©eroerbeocrOanbeS
Jürtcf) in Stiinncborf mar üoit 75 delegierten befudjt.
Jm toeiteren roohnten ben Serhanbltittgen eine 9tnzaf)t
Sätgtieber als ©äfte bei.

Sationalrat dr. Obinga begrüßte in feinem l)er§=

liefen ©röffnungSmorte bie Serfammlung unb befonberS
SegierungSrat dobler, beti Sorftehcr ber SolfSmirt»
fdjaftsbireftion. die etmaS berfpätete Aufteilung ber
Jahresberichte an bie ©efttonen entfdjutöigte ber 9teb=

lier mit bem |jinmeiS auf bie lange unb fctjmere kranf»
Ijeit beS ißräfibenten unb ben buret) Ueberarbeitung
natmenbig geroarbenen ©rl)olung3utlaub beö ©efre»
tärö. ©inen marmen Sachruf mibmete ber Sorfißenbe
bem aHju friili bahingefchiebenen ißartamentarier So»
bert 2öeE)rlin, in ihm einen aufcidjtigen fÇreitnb beS

©emerbeftanbeS betrauernb. $u ©fjren beS Serftorbetcen
erhebt fidj bie Uerfammlung Dan ben ©ißett. Jn einem
gehaltPallcn 3tiicf= unb StuSblid orientierte hierauf ber
Sorfißenbc über ben ©tanb ber atigemeinen mirt»

fchuftlichen unb pulitifctjen fragen unb bereu 3ufam»
menhang mit ben ißoftulaten boit fpanbmerf utib ®e=

merbe. die intereffanten Ausführungen fanbeu ben

lebhaften Seifati ber £janbmerfmeiftergemeinbe.
Jahresbericht unb JahreSredjnung pro 1919 mürben

ahne mefentliche disfuffion genehmigt. Jm SeridjtS»
jähre mürben als neue ©eftionen bie ©emetbebereine

fpinmit unb Jollifott aufgenommen, moburd) fid) bie

.ßahl ber augefd)loffenen ÖrtSbereine auf 33 mit über
5000 ÜDtitgliebern erhöhte, droh allen Slnftreugungen
bau Sorftanb unb ©efretariat mar eS tiath nidE)t mög»
lid;, bem Serbattbe bie SerufSorganifationen anzu»
glieberu, burch bie ©tatutenrebifion mürbe bie ^5al)t
ber SWitglieber beS SorftanbeS auf 17 erhöht, die
Anregung einzelner Sertreter aus bem Sezirf Steilen,
aiith

' bie politifdjen ©emerbeorganifatianen jur Sei»

tragSleiftung hs^anjujiehcn, mürbe abgelehnt, der
ßatitonalborftaub befürchtet, bah bei einer folchen An»

glieberung politifcher Drgaitifationen biefe bie beftehenben
©emerbebereine auffangen, botn kantonalberbanb ab»

Iöfen unb ihren entfremben fönnten. 9îad)
öeftellimg ber ©efchäftSprüfungSfommiffion utib ber
2Bal)t ber delegierten in' ben fchroei^erifcheti ©emerbe»
berbanb rourbe baS 53tibget biSfuffionSloS gemäß Sin»

trag beS löorftaubeS genehmigt. @S bringt ben länb»
liehen ©ettianSmitgliebern eine @rl)öhung beS Eantanalen

Jahresbeitrages bau 7 3fr. auf 8 $r. derfelbe ift
immer ttod) ein {ehr befcheibeuer ; bie Strbeiter bringen
100 unb 200 gr. jcilpli<h für ihre Drganifationen auf.

SBähtcnb beS ÜJtittagSmahleS — bas burd) prächtige
Vorträge beS DJtännerdjorS gemüht mar — taaftierte
ÄantanSrat |>efti in ïïîânueborf auf baS 2Bol)l beS

©emerbeftanbeS, jur einträchtigen SlrBeit ermahuenb.
IRegierungSrat dobler fprad) über bolfSmirtfdjftftliche
Probleme, fpe^iell über SlrbeitSjeit unb 9trbeitSlat)n.
die fdhablouifierte SlrbeitSjeitberfür^ung hat eine $ra^
buftianSbeiminbernng gezeitigt, der braljenben mirt»
fthaftlichen Ueberfrembung faß burch bermehrte f)eran=
jiehung unferer Jitgenb jum .^aubmerf entgegenge»
treten merben. 3Jtit ber mirtfchaftlidjen Unabhängig»
feit fteljt unb fällt bie politifdje. Sluch ber ©eroeebe»

ftanb hat hiet mitzuarbeiten, äöenn bieS bei ben

heutigen- fd)roietigen SSerhältniffen bent einzelnen nicht
gelingt, fo muß er fich eben an bie ©eroerbeber»
bänbe anfd)tießen. @o haben eS bie Säuern gemacht
unb finb gut beraten gemefeit. (Stbljafter Seifatl.)
SJatianalrat dr. Dbitiga mibmet bem znïûdtretetibcu
©efretär DtedjtSaumalt dr. Äußn her^lidje ÜBorte
banfbarer Slnerfennung für feine unermiibliche dätig»
feit, ber er zeittoeifc fogar feine ©efuubheit geopfert
habe. ©S mar feine fleine Slufgabe, bem ©efretariat
Zu einer $eit borzufteljen, ba neben ben orbentlidjeu
©efchäften eine gülle außerorbeutticher utib fdjmieriger
Slrbeit ber ©tlebigttng harrte, der Dlebtter berbinbet
bamit ben SButifd), dr. Sühn möge and) nach feinem
Diücftritte bem §anbmerf unb ©emerbe feine ©tjtnpathie
beroat)ren. dr. Äuhn gab feiner greube über ben

harmonifchen Serlauf ber dagung SluSbrucf unb ber»
fieberte ben Serbanb feiner DJtitarbeit unb dreue auch
nach feinet Südfeljr zam SlnmattSberufe, Stach Se»
hanblung einiger meiterer gemerblicher S^ügen, bie
bam Sorftanb zur Prüfung entgegengenommen mürben,
chloß ber Sorftßenbe bie intereffante dagung mit bem
SBunfche, baß baS Jahr 1920 für .jpanbel uni) ©emerbe,
Sanb unb Solf, ein recht fegenSreicheS merben möge.

(„9t. 3- 3-")
der ©emerbenerbünö ber ©tabt 3örtd) hielt unter

bem Sorfiß be§ ^3räfibeiitcn ®b. Sao§=Jegher im 3unft=
hau§ jur „©chmibftube" feine orbentliche ©eneraloer»
fammlung ab. Saut JahresBeri^t Betrug ber SJtitglie»

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in Jeder
Schielfart und in Jeder Façon mit
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— ungeschliffene —
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bauung einer größeren Liegenschaft gewidmet, wobei für
ein Vier-Zimmerhaus Mieten von 1763 Fr. herausge-
kommen fein sollen. Diese Miete wird zu hoch befunden,
und der Vereinfachung der Bauweise, der Abänderung
der Bauvorschriften und der Verbilligung des Hypo-
thekargeldes kräftig das Wort geredet. Aus dem ganzen
Bericht spricht ein Stück Erfahrung, die gerade heute
aller Beachtung wert ist.

Die Genossenschaft will mit ihren Erfahrungen nicht
hinter dem Berg halten und stellt den Bericht allen In-
teressenten zur Verfügung gegen Vergütung der Druck-
kosten von Fr. 1.50 per Exemplar.

vekba«awe;en.
Der Schweizerische Schlossermeisterverband hielt

in Genf seine 33. Delegiertenversammlung ab. Die Ver-
sammlung beschloß, das Verbandsorgan zu erweitern
und die Submissionsbedingungen zu verbessern. Der seit
Jahren amtende Präsident wurde in Anerkennung seiner
Verdienste zum Ehrenmitglied des Verbandes und an
seine Stelle Kaeser-Hirt, Solothurn, gewählt.

Die schweizerischen Schreinermeister in Jnterlaken.
Die von ungefähr 300 Mitgliedern besuchte Generalver-
sammlung des Verbandes schweizerischer Schreinermeister
und Möbelfabrikanten genehmigte Jahresbericht und
Jahresrechnung und nahm die Neuwahlen in den Zen-
tralvorstand vor. Nationalrat Schirmer aus St. Gallen
referierte über das Konkurrenzreglement.

Die ordentliche Delegiertenversammlung (Jahres-
Versammlung) des Kantonalen Gewerbeverbandes
Zürich in Männedorf war von 75 Delegierten besucht.

Im weiteren wohnten den Verhandlungen eine Anzahl
Mitglieder als Gäste bei.

Nationalrat Dr. Odinga begrüßte in seinem herz-
lichen Eröffnungsworte die Versammlung und besonders
Regierungsrat Tobler, den Vorsteher der Volkswirt-
schaftsdirektion. Die etwas verspätete »Zustellung der
Jahresberichte an die Sektionen entschuldigte der Red-
ner mit dem Hinweis auf die lange und schwere Krank-
heit des Präsidenten und den durch Ueberarbeitung
notwendig gewordenen Erholungsurlaub des Sekre-
tärs. Einen warmen Nachruf widmete der Vorsitzende
dem allzu früh dahingeschiedenen Parlamentarier Ro-
bert Wehrlin, in ihm einen aufrichtigen Freund des

Geiverbestandes betrauernd. Zu Ehren des Verstorbenen
erhebt sich die Versammlung von den Sitzen. In einem
gehaltvollen Rück- und Ausblick orientierte hierauf der
Vorsitzende über den Stand der allgemeinen wirt-

schaftlichen und politischen Fragen und deren Zusam-
menhang mit den Postulaten von Handwerk und Ge-
werbe. Die interessanten Ausführungen fanden den

lebhaften Beifall der Handwerkmeistergemeinde.
Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1919 wurden

ohne wesentliche Diskussion genehmigt. Im Berichts-
jähre wurden als neue Sektionen die Gewerbevereine

Hinwil und Zollikou aufgenommen, wodurch sich die

Zahl der angeschlossenen Ortsvereine auf 33 mit über
5000 Mitgliedern erhöhte. Trotz allen Anstrengungen
von Vorstand und Sekretariat war es noch nicht mög-
lich, dem Verbände die Berufsorganisationen anzu-
gliedern, durch die Statutenrevision wurde die Zahl
der Mitglieder des Vorstandes auf 17 erhöht. Die
Anregung einzelner Vertreter aus dem Bezirk Meilen,
auch die politischen Gewerbeorganisativnen zur Bei-
tragsleistung heranzuziehen, wurde abgelehnt. Der
Kantonalvorstand befürchtet, daß bei einer solchen An-
gliederung politischer Organisationen diese die bestehenden
Gewerbevereine aufsaugen, vom Kantonalverband ab-
lösen und ihren Zwecken entfremden könnten. Nach
Bestellung der Geschäftsprüfungskvmmissivn und der

Wahl der Delegierten in den schweizerischen Gewerbe-
verband wurde das Budget diskussionslos gemäß An-
trag des Vorstandes genehmigt. Es bringt den land-
lichen Sektionsmitgliedern eine Erhöhung des kantonalen
Jahresbeitrages von 7 Fr. auf 8 Fr. Derselbe ist
immer noch ein sehr bescheidener; die Arbeiter bringen
100 und 200 Fr. jährlich sür ihre Organisationen auf.

Während des Mittagsmahles — das durch prächtige
Vorträge des Männerchors gewürzt war — toastierte
Kantvnsrat Hefti in Männedorf auf das Wohl des

Gewerbestandes, zur einträchtigen Arbeit ermahnend.
Regierungsrat Tobler sprach über volkswirtschaftliche
Probleme, speziell über Arbeitszeit und Arbeitslohn.
Die schablvnisierte Arbeitszeitverkürzung hat eine Pro-
duktionsvei Minderung gezeitigt. Der drohenden wirt-
schaftlichen Ueberfremdung soll durch vermehrte Heran-
ziehung unserer Jugend zum Handwerk entgegenge-
treten werden. Mit der wirtschaftlichen Unabhängig-
keit steht und fällt die politische. Auch der Gewerbe-
stand hat hier mitzuarbeiten. Wenn dies bei den

heutigen' schwierigen Verhältnissen dem einzelnen nicht
gelingt, so muß er sich eben an die Gewcrbevcr-
bände anschließen. So haben es die Bauern gemacht
und sind gut beraten gewesen. (Lebhafter Beifall.)
Nativnalrat Dr. Odinga widmet dem zurücktretenden
Sekretär Rechtsanwalt Dr. Kühn herzliche Worte
dankbarer Anerkennung für seine unermüdliche Tätig-
keit, der er zeitweise sogar seine Gesundheit geopfert
habe. Es war keine kleine Aufgabe, dem Sekretariat
zu einer Zeit vorzustehen, da neben den ordentlichen
Geschäften eine Fülle außerordentlicher und schwieriger
Arbeit der Erledigung harrte. Der Redner verbindet
damit den Wunsch, Dr. Kühn möge auch nach seinem
Rücktritte dem Handwerk und Gewerbe seine Sympathie
bewahren. Dr. Kühn gab seiner Freude über den
harmonischen Verlauf der Tagung Ausdruck und ver-
sicherte den Verband seiner Mitarbeit und Treue auch
nach seiner Rückkehr zum Anwaltsberufe. Nach Be-
Handlung einiger weiterer gewerblicher Fragen, die
vom Vorstand zur Prüfung entgegengenommen wurden,
chloß der Vorsitzende die interessante Tagung mit dem
Wunsche, daß das Jahr 1920 für Handel und Gewerbe,
Land und Volk, ein recht segensreiches werden möge.

(,.N. Z. Z.")
Der Gewerbeverband der Stadt Zürich hielt unter

dem Vorsitz des Präsidenten Ed. Boos-Jegher im Zunft-
Haus zur „Schmidstube" seine ordentliche Generalver-
sammlung ab. Laut Jahresbericht betrug der Mitglie-

Kitiî?ai.i.Lpie«ze».
in keiner Zusliiiirung, in letter
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vorTilgliedsm Seiag sus eigener
Kelegerei Ileiern prompt, ebenso
site /lrten unbelebte, gescklikkeoe unit
— nn^sscblilkeoo —

,o«is jeäs drt Äletäli-Vergiasung
- au» eigener ?sdrlk -

»»Wet, Sing»' â lîis., W«li D
rsispiivii Sà»» ?l? suieoe^raeiuu »?

WIW>IIWWWW>WW>WWtiUW



9h. 16 fdjttjetj. ©«nbto.^tttnng („TOetfterblatt") 15/

berbeftanb ©nbe bei abgelaufenen 3af)re! 38 ©eftionen
mit 2071 SOtitgtiebem unb 363 ©injelmitgliebern, gegen«
über 1917 ergibt fief) eine effeftioe 3unaf)me non fünf
©eftionen, 663 SOtitgtiebern unb 179 ©injelmitgliebern.
S)ie oerftoffenen beiben $af)re fjabeit toieberum ein not!«
gerüttelte! Sftafj oon Slrbeit ju »erjei^nen. $er Bor«
ftanb trat jur Beratung unb ©rlebigung non 224 Straf«
tanben ju 29 ©itpmgen jufammen uni) berief 9 ®ele=
gierten« unb jmei'orbcntlicf)e ©eneraloerfanunlungen ein.
3af)relberic()t, fomie bie fRedjnungen bei Berbatibe!
mürben fiillfcfjroeigenb genehmigt. Stuf Eintrag bei Bor«
ftanbe! merben für 1920 bie gleichen Qafjrelbeiträge
erhoben roie leljte! 3af)r. ®ie ©efcfjäftlprüfunglfom«
miffion für 1920 rourbe au! ben Herren 21. ©djullfjefi,
£). fjrie! unb Stjomann beftetlt. 2lttfcf)tief5enb an bie

Berfantmlung referierte ein Banffacfjmantt, |>err Siggen«
bad), über bal Stfjema „®ie heutigen ©elb« unb .flrebit«
oerfyättntffe im fmtibmcrf" unb £>err 2t. Kruct, 9Jîit>

glieb bel Borftanbel, fjielt bal Korreferat.

J)u$$teiinng$we$en.
(Scmeinniiftiger SBofjmmgHmu. 3» ber in 23or«

bereitung befinblidjen 2lulftellung, bie, bie ©eftion 3üncf)
bei Berbanbe! jur j-örberitng bei gemein«
n ü tj i g e n SB o f) n u n g I b a u e im |)erbft biefe! 3af)rel
im Kunftgeroerbemufeum in 3üric£) oeranftaltet,
ftnb bie 2lnmelbungeit fo jaljlreicf) eingelaufen, baff jet)t
fc^oit bie Böben unb SBanbfläcfjen ber 2(u!ftetlung!räume
faft ootlftänbig oergeben ftnb. SBeitere 3»taffungeu
f'önnen nur ttoef) in befcfjränftem Umfange erfolgen. SDie

©röffnung bleibt auf ben 26. ©ep tent ber angefetjt.

O. Meyer & Cie., Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

[ciniaufj ; Abiauf I

fg,. elektr. Beleuohtungen.

Tunlitnnn Anltnon von uns In letzter Zeiturninen-Anlagen ausgeführt:
Burrus Tabakfabrik Bojicourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
örenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Ilenzi Attisholz. Gredcr Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzondorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Miihlen : Schneider Bütterkinden. Gemeinde St-Biaise. Vallat
Boumevésin. Schwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Iläfelflnger
Diegtcn. Gerber Biglen. 6073

ürbeiterbewegunsen.
Bauarbeiterftreil tn 3ürtcf). ®er Begierunglrat

f)at befcf)Ioffen, mit roeitern ÜJtafjnafjmen jujumartett unb
bem Baumeifteroerbanb naljejulegen, auf Berfjanblungen
mit ben Bauarbeitern einzutreten.
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derbestand Ende des abgelaufenen Jahres M Sektionen
mit 2071 Mitgliedern und 868 Einzelmitgliedern, gegen-
über 1917 ergibt sich eine effektive Zunahme von fünf
Sektionen, 063 Mitgliedern und 179 Einzelmitgliedern.
Die verflossenen beiden Jahre haben wiederum ein voll-
gerütteltes Maß von Arbeit zu verzeichnen. Der Vor-
stand trat zur Beratung und Erledigung von 224 Trak-
tanden zu 29 Sitzungen zusammen und berief 9 Dele-
gierten- und zwei'ordentliche Generalversammlungen ein.
Jahresbericht, sowie die Rechnungen des Verbandes
wurden stillschweigend genehmigt. Auf Antrag des Vor-
standes werden für 1920 die gleichen Jahresbeiträge
erhoben wie letztes Jahr. Die Geschäftsprüfungskom-
Mission für 1920 wurde aus den Herren A. Schultheß,
H. Fries und Thomann bestellt. Anschließend an die

Versammlung referierte ein Bankfachmann, Herr Riggen-
bach, über das Thema „Die heutigen Geld- und Kredit-
Verhältnisse im Handwerk" und Herr A. Kruck, Mit-
glied des Vorstandes, hielt das Korreferat.

Huîîlelli»>g!«eîèi>.
Gemeinnütziger Wohnungsban. Zu der in Vor-

bereitnng befindlichen Ausstellung, die. die Sektion Zürich
des Verbandes zur Förderung des gemein-
nützigen Wohnungsbaues im Herbst dieses Jahres
im Kunstgewerbemuseum in Zürich veranstaltet,
sind die Anmeldungen so zahlreich eingelaufen, daß jetzt
schon die Böden und Wandflächen der Ausstellungsräume
fast vollständig vergeben sind. Weitere Zulassungen
können nur noch in beschränktem Umfange erfolgen. Die
Eröffnung bleibt auf den 26. September angesetzt.

v. â Viîv., Zollàrn
Illissvkînenîsdi'îlr kür

danois-

ImMe»
?e!ton!ul'bmv

Zpiraiturbine

liààlàbàn
^ «lskli-. SsIsuoMungen.

von un» In letzter ?elti ui^vinen-^nisgeiB u»xe»k «

Nurruti 'I'adakkabrik Koncourt. 8cb>var/Wokel'vl vollaà 3ok!I6 li-èros
Grenàn. 'l'uclàdrik I.an^onliork. Gorber tlertivroi I^n^nau. (4irarâ
kràro» 6r<zno!ìvn. EIoktr» lîalnisvil.
In kol^. 8âgen: Uoliror I»aukt;n. Ilknxi ^ttiskol?. ttreàor ^liinstvr.
lîur^Iìvvr ölvos-VVikon. kauok vettvvU. Lurkîìrt Xlàonâort.
^vvin^on.
In tol^- IViiitilen: Lclinvìâer Mttlirklttäon. ttoineinittl 8t Itlaiso. Vallat
Ucmiîvtíà. 8eli>vttrli ^ikon. 8îìIUn Vittaiî 8t. lìrr«. IlàlÛn^or
Dw^ton. Garder Vivien. bV7ô

Urbeilttbwegungen.
Baunrbeiterstreik in Zurich. Der Regierungsrat

hat beschlossen, mit weitern Maßnahmen zuzuwarten und
dem Baumeisterverband nahezulegen, auf Verhandlungen
mit den Bauarbeitern einzutreten.

Die /ìnsckâîiung von b/ts-

sckinenveerkzieugen ist Ver-
trsuensssoke. lVtekr als je ist

es not«enäig, äen kellarlkie-
rin bei clurcbsus käckkunäigen
8pe?.-Kirmen ?u äecken, äie

lür reelle Leànung Qeveâkr

bieten. Mr liekern nur erst-

KIsssige Hualitätsv/erk^euge,
6ie «ir sui Oruncl eigener

Krkskrungen empieklen
können.

Mr besorgen auok äs« böten
v. Lanäsägeblättern, Kickten
unä kleu^sknen von Kreis-
Sägeblättern, Lckleiien von
Klobelmessern. Keklmesser
mscken vir nack Hol^muster

oder Zki^e.

bim ^uweisunZ von /^n-
kraZen un6 ^àâZen

bitten

U.V. lltl»«

tsmlluiâ Illszeliiiieiüslillll. illin
Verksulsburesu lKiscder öt 8ükkert, lZasel. 3955 o
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